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DR. KARL SCHWARBER f
Präsident der Schweizerischen PibZiothehshommission

Etze-Präsident der Eereinigung sc/ueeizerijc/ier fîiidioî/ie/ïare

In den Morgenstunden des 26. Juli verbreitete sich die schier un-
fassbare Nachricht, Dr. Karl Schwarber sei einem wenige Tage zuvor
ausgebrochenen Leiden erlegen. Die ersten, harmlos scheinenden
Symptome hatten ihn nicht dazu bewegen können, seiner geliebten
Arbeit fernzubleiben oder auch nur den Arzt aufzusuchen. Als dann
das Übel in seiner ganzen Schwere erkannt wurde, konnte auch der
unverzüglich vorgenommene operative Eingriff uns dieses kostbare
Leben nicht mehr erhalten.

Manchem dürfte es wohl erst jetzt völlig bewusst werden, was
der Verstorbene für die schweizerischen Bibliotheken bedeutete, denn
seiner gütigen, bescheidenen Art entsprach es nicht, seine Leistungen
in ihrer vollen Grösse aufleuchten zu lassen. Und doch gebührt ihm
einer der allerersten Plätze unter den Bibliothekaren unseres Landes.
Sein umfassendes Wissen,sein aussergewöhnliches Organisationstalent,
sein überaus klarer Blick, der ihn jede Lage rasch und sicher meistern
liess, hatten ihn zum unerlässlichen Ratgeber aller Gremien gemacht,
die im schweizerischen Bibliothekswesen eine Rolle spielen. Seine
Stimme fand auch weit über unsere Landesgrenzen hinaus williges
Gehör. Dieses reiche Leben ist ein vornehmes Beispiel einer aus
innerster Überzeugung ergriffenen und gänzlich in den Dienst der
Menschheit gestellten bibliothekarischen Laufbahn. Was Schwarber
erlaubte, solches zu vollbringen, war, dass er völlig im Geistigen
lebte und dass seine wundervoll ausgeglichene Persönlichkeit ihre
Kräfte in einer tiefen, selbstlosen Menschenliebe schöpfte.

Sein bedeutendes Werk und sein fesselndes Wesen sollen hier
noch die ihnen gebührende Würdigung erfahren. Dann werden auch
Fernerstehende begreifen, weshalb wir heute so fassungslos am fri-
sehen Grabe unseres Kollegen, unseres lieben Freundes stehen.

Pierre Bourgeois
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